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Scharfe Kreuzverhöre
im EI-Al-Prozeß 3

Bauernhofbrand in Malters 15

Große Streikwelle

bedroht England LM
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Der tägliche Blutzoll der Straße
Testern Montag hat sich auf der Weinlandsiraße zwischen Winterthur und Schaffhausen ein schwerer Verkehrsunfall er.
eignet, der drei noch unbekannte Tote und einen Verletzten forderte und beträchtlichen Sachschaden zur Folge hatte, Kurz
„ach 6 Uhr führ ein Kleinwagen mit deutscher Nummer auf der N 4 Richtung Schaffhausen, Bel der Verzweigung Oer-
Jingen/Trillikon gerier das Auto aus noch nicht abgeklärter Ursache auf die linke Straßenseite und stieß frontal gegen
einen korrekt aus der Gegenrichtung nahenden Personenwagen, Der Kleinwagen geriet in Brand und glühte buchstäblich
aus, Alle drei Insassen, deren Namen noch nicht bekannt sind, fanden den Flammentod, Da ihre Leichen verkohlt sind,
vestalter sich die Identifizierung äußerst schwierig, Der Lenker des korrekt entgegenkommenden Autos wurde verletzt ins
Kantonsspital Winterthur eingeliefert, Seine Verletzungen sollen nicht schwerer Natur sein. Photopress

zz

Scharfer Protest des Bundesrates
® ® .

gegen die algerische Regierung
Der Bundesrat hat gestern Montag Vorwürfe der algerischen Regierung in
bezug auf das EI-Al-Strafverfahren «als eine unzulässige Einmischung in ein
in der Schweiz laufendes Gerichtsverfahren und damit in innerschweizeri-

sche Angelegenheiten» auf das entschiedenste zurückgewiesen. Gleichzeitig
st der Botschafter Algeriens vom Vorsteher des Politischen Departementes

zitiert und mit der Weiterleitung eines Protestes des‘ Bundesrates gegen das
Vorgehen der algerischen Regierung beauftragt worden. *

insbesondere hat der Bundesrat mit daß die Rechte der Angeklagten im Win-
aFößtent Erstaunen” von den‘ Erklärun- terihurer EI-Al-Prozeß‘ gewahrt» blei:
zen des algerischen Außenministers ben, — Zudem haben am letzten Frei-

Bouteflika Kenntnis genommen, ‘hat die- tag die Botschafter Algeriens und Tu-
jer dach am 28, November Uno-Gene- ı1esiens im Auftrag der arabischen Mis-

‘alsekretär U Thant um Intervention iüjanschefs in Bern‘ bei Bundesrat Spüh-
»rsucht, nachdem er tags zuvor auch er vorgesprochen, um sich gegen die in

den schweizerischen Botschafter in Al. Winterthur bekanntgegebene Version
gier vorgeladen hatte, Abd El-Asis Bou- ler Einfuhr von Waffen für die El-Al-

teflika hat überdies die schweizerischen Attentäter in arabischem Diplomaten-
Behörden in einem Brief an den Präsi- zepäck zu wenden — eine Angelegen-

denten der Uno-Menschenrechtskom: heit, die Gegenstand einer weiteren Er-
nission beschuldigt, bei der Untersu. klärung des Bundesanwaltes bildet, wel-
hung «das Gesetz in flagranter Weise che vom Schwurgerichtspräsidenten in
‚erletzt» zu haben, Die Schweiz nehme Winterthur verlesen wird, — Grund-

gegen das Recht des palästinensischen ‚üätzlich ist auch festzuhalten, daß sich
Volkes zur Wiedereraberung seiner der Bundesrat strikte an die Gewalten-

Heimat» Stellung, Die Menschenrechts« ‚rennung halten muß und sich daher
Konvention solle «sich dafür einsetzen „icht in das laufende Strafverfahren ein-

mischen darf, (ag/UP1)

.. °

Haager Konferenz über Erweiterung der EWG
. : äl il il ö dem man

Am Montag ist das Gipfeltreffen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft eröffnet. worden, vonche  Kulscheidungen über «Vollendung, Vertiefung und Erweiterung» des Gemeinsamen Marktes erhofft

‚ Dez, ag, (DPA) Im hi- vor, Großbritannien und die anderen Inseln einer europlischen Konferenz

Pe Me ne von Den Haag er- Beitrittskandidaten darüber zu informie- w nd Spannung Areskengeschen
öffnete der holländische Ministerpräsi- ren, daß die Beitrittsverhandlungen im un von ji + aus SE ung vauf
dent Piet de Jong am Montag die zwei- Frühjahr 1970 beginnen können. Er das eigene r Sn A Poreien
‚Ägige Gipfelkonferenz der EWG-Län-«- könne «nicht ohne konkrete Vereinba- EWG-«Gipfe » im Da Enzer An
der mit einem Appell an die Regierungs- ‚ungen in der Frage der Erweiterung fee. ns 5 er awles EEE ben
&lt;hefs, sich ihrer Verantwortung gegen- der Gemeinschaft nach Bonn zurück- Kenn ik erfechter * CA
über den europilischen Völkern bewußt kehren». Zu wePRRDÄHK War, Ist Od S

N . Jongs bildete den a -uversicht, und angesichts der engen Be-
EEE Sn fen on dem Brandt wandte sich direkt an Pompidou 7 ehungen mit Paris und anderen Haupt-
Aufläßt” zu einem Treffen, von mit den Worten: «Wenn Frankreich un- sdrien der EWG voll Optimismusfür
1eue Impulse für die Europapolitik er- Seren klaren Willen, die Gemeinschaft in endlich ausgesprochenes Ja zum

wartet werden. illy Brandt schlug Zu vollenden und auszubauen, heufe mit EWG-Beitritt der vier Kandidaten Eng-
URAN WAL Bram 5 em Vertrauen, beantwortet, ‚dessen _eS (nnd, Norwegen, Diünemark und Irland

zur Erweiterung bedarf, dann ist das für sowie zur Einigung auf baldige Auf-
uns ein Grund zur. Genugtuung. Ohne nahme von Verhandlungen,
England und die anderen beittrittsberei- . . ”

ten Staaten kann Europa nicht werden, 7 Nach den Indiskretionen der jüngsten
wases sein soll und was es sein kann,» Zeit befürchtet man in Whitehall nur,

daß die Beauftragten des Kommis-

Die Regierungschefs und ihre Außen- sionspräsidenten, des Belgiers JeanRey,
ninister wurden bei ihrerAnkunft mit mit den Aufnahmeverhandlungen eine
Trommelwirbel und den Nationalhym- Verzögerung der Verhandlungen bedeu-
nen begrüßt, Um den Rittersaal herrsch- ten könnte, weil bei jeder Unklarheit
te eine Stunde vor Konferenzbeginn eine zunächst wieder Rückfragen bei den

Art «Belagerungszustand», Rund 2000 einzelnen Regierungen der «Sechs» ange-

zumeist jüngere Mitglieder der Europa- stellt bzw. der bindende Entscheid des
Organisationen traten mit Sprechchören, EWG-Ministerrats wieder eingeholt
Liedern und Srraghbändern ir ‚die N werden müssen.
‚itische Einigung Europas ein, Eine Ab- .

ordnung rief den Regierungschefs zu: „Das Haager Treffen soll die Antwort
7 „ für die Zukunft der Gemeinschaft ge-

£WirEEE Europa», ERSTE ben. Dann wird England die gleich be-er Brandt aus seinem Wagen stieg, s

wandte er sich mit einer zustimmenden Sean, F iR OEWOETS Deal
Geste den Demonstranten zu, un se wirklich SEE kn ad N e-

Präsident Pompidou, der als letzter Tab ale n EWG  Dait A S0CT«
Delegationschef eintraf, schritt nach ultiere den Rech e bfli ten el A bie
Anhören der «Marseillaise» mit unbe- * N nden Kechte, Pflichten und Ver-
wegter Miene die Stufen zum Konfe- %Mtwortungen,

renzsaal hinauf. | Der ar lan hat das britische Di-
Cl a 7 {4 N ü er.

Nach Meinung Brandts liegt cs im curo- "Nach Tom ME de
pülschen Interesse, auch das künftige di . A x

h cr prominenten Palitiker beider Par-
Verhältnis zu anderen Mitgliedern der {ion Englands soll Westeuropa in eine
Efta nicht außer acht zu lassen, Brandt Si 2&gt; ee Erns Ne x En upermacht verwandelt werden, doch

Kritik Kairos erwähnte in diesem Zusammenhang die souveräne Autorität des britischen

am Athener Anschlag Ts beesg auf Schweden aprach Brandt AaleEniSundderRegierungdatKairo, 1. Dez, (UPI) Die offizielle Kai- In bezug auf Schweden sprach Brandt re “

Ba hat den Bom- ‚on einer noch offenen Frage, die das TS hliO nn in eine mung von
‚enanschlag jordanischer Widerstands« Land in engem Kontakt mit den ande- M nl a z Ohne zentrale Institutio-
Ämpfer auf das Athener Büro der jsraclic: en skandinavischen Ländern letztlich mon und eine Zentralregierung weder in
‚chen Fluggesellschaft El Al kritisiert, In ur selber beantworten könne, Diese °ine mittlere Macht, geschweige denn in
nem Leitartikel schrich der ägyptische Senagen sollten nach Auffassung Brandıs %ine Supermacht verwandeln,»
Kommenator Ahmed Bahn Eddin: «Ich ulpeiein Ihre Wünsche vortragen ‚und Werner G, Krug (London)
„in gewohnt zu sagen, daß es eine schmale äber d 8 Möglichkeiten Ausk ft en
Linie gibt, die Zwischenfälle trennt, die ber deren Möglichkeiten Auskuni R
günstige Reaktionen einbringen und die halten, Zu diesem Zweck schlug der

Feindseligkeit entstehen  Inssen,» Wenn 3undeskanzler eine gemeinsame Ge- Forderungen curopälscher Bauern
ne europäische Frau oder ein Kind 8e- „prächsrunde mit den Beitrittskandida-

ätet würden, so werde sich die Reaktion 1en und den an anderen Formen der (AFP) Der Ausschuß der berufsstän-

icherlich gegen die Palästinensische Wi- Zusammenarbeit interessierten Ländern iischen landwirtschaftlichen Organisa-
„erständsbewegung wenden und die isracli« von ‚jonen der EWG ist im Namen der

che TORTE Ebel da ya Ferner regte Brandt an, daß die Landwirte an die im Haag versammel.
Elhen Beahehen — Unser Bild zeigt Außenminister einen Vereinbarungsent- ten Regierungschefs gelangt, Der Prä-
ie beiden Attentäter, Eli Derguarabetian Wurf für eine schrittweise Entwicklung sident des Copa (Comit&amp; des Organisa-
vorn) und Maurat Tzouzassch (hinten), der politischen Zusammenarbeit unter tions professionnelles agricoles), Jean De-
Ye hier vor den Untersuchungsrichter ge- den Mitgliedstanten anfertigen, Im lcau, unterstrich die «prinzipiell zustim-
“ührt werden, Keystone Augenblick käme es darauf an, die Hal- mende Haltung» der Bauern zur Er-

tung zur Thematik einer gesamteuro- weiterung der EWG. Eine solche Erwei-
Griechische Maßnahmen päischen Konferenz gut aufeinander ab- terung dürfte aber Weder den Gemein-
zegen Palästinenser zustimmen, samen Markt schwächen noch die Ziele

(AFP) Der griechische Außenminister der gemeinsamen Landwirtschaftspolitik
Aipinelis hat den Botschafiern von zwälf Gespanntes Interesse zefährden. Das Copa wendet sich auch
arabischen Staaten gegenüber erklärt, daß | ;ntschieden gegen Absichten, die auf

die sriechische Regierung. sich gezwüngen im England Ireissenkungen bei Getreide, Milch und
ERSTE CAFERlanT verbieten, Selten hat man. auf den Britischen Zucker hinausliefen.

Europa-Airbus geht in die Fertigung
Entscheidung über die Triebwerke gefallen

Der Entschluß der britischen Regie- ist freilich noch nicht endgültig, Feste
rung, sich nicht weiter an der Entwick- Bestellungen liegen bisher nicht vor,

lung des Eurapa-Airbus zu beteiligen, doch laufen Verkaufsverhandlungen,
wird nicht verhindern, daß von 1973 Die ersten Optionen dürften bald erteilt

an die ersten «A 300-b» je 250 Passa- werden, wie Ministerialrat Reichardt
giere auf Kurz- und Mittelstrecken des vom Bundeswirtschaftsministerium vor

Kontinents mit mehr als 900 Stunden- der Luftfahrtpresse ankündigte, Der
silometern Geschwindigkeit befördern Airbus genieße unter den van der Bun-

werden, Die deutsche Flugindustrie hat ‚Jesregierung gestützten Luftfahripro-
aereits mit der Fertigung der ersten 'ckten Priorität, Die Entwicklung einer
Bauelemente für den zweistrahligen Dü- '.andstreckenversion begründete der Be-

jenriesen begonnen, ii damit, daß sonst ne NEx 5 : . en verloren gingen, Die Mehrkosten

„Neu jst die Entscheidung über die ‚ifo er auf 60 bis 80 Millionen
richwerke, Von drei Möglichkeiten,diejark.. Tas große Interesse der Amer}

zur Wahl standen, erklärte man sich für Yaner Ä dem Airbus Proickt Ni en
Ans bereits fertige Turboran-Mantel- Zarin daßein Umetnehnen in don Ver
trom-Triehwerk CF 6» der General sinigten Staaten bereit ist, sofort eine

Electric Company, das zurzeit stärkste arüßere Anzahl von Airbussen zu be-
der Wells Die. Hohen: emslen Sr: icio stellen, wenn sie mit einem bestimmten
Triebwerkentwicklung entfallen damit, Triebwerk — wohl «CF 6» — ausge-

Für eine parallel zu entwickelnde Lang- ur erden, Der Airbus wir d ei
itreckenversion ist das englische Rolls- an er maximalen Reichweite. von 2200

Royce-Trichwerk «Rb 211» vorgeschen, “im erern in erster Linie auf Kurz-
ias allerdings noch nicht fertig ist. An und Mittelstrecken wirtschaftlich flie-

lcm de Tan en zen.;chaftsprojekt beteiligen sic! olları 4 BE

nit etwa sechs Prozent und innerhalb cher eat En
ler deutschen Beteiligung als Lieferant GmbH Kamm enzeschlossene: Fir
die britischen Hawker-Siddeley-Werke er UHL-Bölk ow-Bloh A Dornier
nit hoher finanzieller Eigenleistung, er Yernier Augtechnisch Werke
Holland gibt seinen Fokker-Werken wien beteiligt, Sie bauen einen Tell
einen zinsfreien Vorschuß von 45 Mil- Yes Rumpfs und das Leitwerk, Die
jonen Gulden und übernimmt eine Franzosen, die ebensoviel wie die Deut-
Bürgschaft für weitere 45 Millionen Gul- ichen (47 Prozent) zu den Kosten bei-
den, ‚ragen, bauen den anderen Teil des

Die Deutsche Airbus GmbH rechnet Zumpfs und das Cockpit, Die Hawker-
mit dem Erstflug für Ende 1972 und Siddeley- und die Fokker-Werke teilen
mit der Auslieferung an die Kunden ab sich in den Bau der Flügel.

Herbst 1973, Der Name «A 300.b» Alfons Karr (Bonn)


